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BekannLrnachnngeir.
1 ) Die Abfuhr des Abtrittsunraths aus der Stadt Olden¬

burg in der bisherigen Weise soll am 22 . November d . I . , Mit¬
tags 12 Uhr , aus dem Nachhause öffentlich meistbietend verpachtet
werden . Die näheren Pachtbedingungen werden im Termine be¬
kannt gemacht und können auch vorher täglich von 11 bis 1 Uhr
in der Registratur auf dem Rathhause cingesehcn werden.

Oldenburg , aus dem Sadtmagistrate , 1865 Nov . 10.
2) Die Kaufleute Heinrich Reese und Wilhelm Dcgode Hie¬

selbst sind zu Kuratoren der minderjährigen Wittwe des weiland
Kaufmanns Hermann Friedrich August Addicks Hieselbst bestellt.

Großh . Amtsgericht , Abth . I.
3) Der Büchsenmacher Carl Friedrich Joseph Müller hicselbst

und dessen Braut , Elise Henriette Hüper Hieselbst , haben heute
vor dem Unterzeichneten Amtsgerichte erklärt , daß sie in ihrer
nächstens einzugehenden Ehe in getrennten Gütern nach den Re¬
geln des gemeinen Rechts leben wollten.

(Oldenburg , 1865 Nov . 7 . Großh . Amtsgericht , Abth . I .)
4 ) Gefundene Sachen : 1 Geldtasche , 1 Taschentuch mit Na¬

men , ss.2 - Kannenmaaß , 1 wollener Shawl , i kleine Jacke,
1 Schlüssel.

Stadtrath.
Sitzung vom 10 . November 1868.

Es fehlten Bäcker Kloppenburg , Kaufmann Hoher.
1j Nachdem mit Ostern 1857 die frühere Cäcilienschule

wegen Mangel an Mitteln — der Landtag hatte den früher aus
Staatsmitteln gewährten Zuschuß gestrichen — hatte geschlossen,
und auch die als Fortsetzung derselben eingerichtete Privatschulc
des Or . König nach kurzem Bestehen bald hatte wieder aufgcgeben
werden müssen , waren schon im Jahre 186 ! Verhandlungen über
eine zur Ausfüllung der seither noch im hiesigen Schulwesen be¬
stehenden Lücke zu errichtenden höheren Töchterschule geführt wor¬
den . Schon damals war von der Direktion der früheren Cäci¬
lienschule der Fonds der letzteren (im Ganzen ca . 20000 -e/)
unter verschiedenen näheren Bestimmungen der Stadt zur Verfü¬
gung gestellt , falls diese alsdann die Errichtung einer höheren
Töchterschule übernehmen , dieselbe ganz ihrem Schulorganismus



einverleiben und etwa erforderliche Zuschüsse aus städtischen Mit¬

teln leisten wolle ; allein da man über verschiedene Einzelnheiten
und nähere Bestimmungen des abzuschließenden Vertrages nicht

einig werden konnte , waren die damaligen Verhandlungen resul¬
tatlos geblieben , obgleich man gewiß fast allseitig der Ansicht
war , daß eine unter Leitung des Staats oder der Stadt stehende

höhere Töchterschule in hiesiger Stadt ein allgemein gefühltes

Bedürfniß sei und auch von den zu den Kosten der übrigen städ¬

tischen Schulen so wesentlich mit beitragenden Höchstbcstcuerten
mit Recht verlangt werden könne . Als daher in der Stadtraths¬

sitzung vom 20 . Januar d . I . — ckr . diesjähriges Gemeindeblatt

psg . 16 — diese Angelegenheit von einem Mitglied ? des Stadt¬

raths aufs Neue angeregt , die Errichtung einer höheren Töchter¬

schule Seitens der Stadt beantragt und durch desfälligen Beschluß
des Stadtraths der Magistrat ersucht ward , sich zunächst über die

ganze Sachlage und die nun etwa zu treffenden Schritte zu äußern,

war der Magistrat zur äußersten Förderung dieser auch seiner

Ansicht nach sehr wichtigen und gemeinnützigen Angelegenheit gern
bereit , legte mit Schreiben vom 30 . Januar die früheren Ver¬

handlungen vor und beantragte , falls dieselben wieder ausgenom¬
men und weiter geführt werden sollten , dazu zunächst eine Com¬

mission aus Mitgliedern des Stadtraths und Magistrats nieder-

zusetzcn. Der Stadtrath gab hierauf in seiner Sitzung vom

10 . Febr . d . I . seine Geneigtheit zu erkennen von Seiten der

Stadt eine höhere Töchterschule zu errichten und ersuchte den Ma¬

gistrat und die vom Stadtrath in die Schulcommission gewähl¬
ten Mitglieder mit der Direktion der früheren Cäcilienschule deß-

halb in Unterhandlung zu treten und demnächst dem Stadtrath
weitere Vorschläge zu machen.

Zwischen diesen beiden Behörden ist sodann vorbchältlich der

Genehmigung Sr . Königlichen Hoheit des Großherzogs einerseits
und des Stadtraths andererseits folgendes Abkommen abgeschlossen,

zu welchem der Stadtrath bereits in der Sitzung vom 13 . v . M.

und 10 . d . M . seine Zustimmung erklärt hat , und zu welchem

die Genehmigung Sr . Königlichen Hoheit des Großherzogs gleich¬

falls in Aussicht gestellt ist.
Nachdem Se . Königliche Hoheit der Großherzog durch Höchste

Verfügung ll . ,1. Eutin Septbr . 7 . 1865 Höchst Ihre Direktion

der Cäcilienschule zu autorisiren gnädigst geruht haben , in Be¬

ziehung auf den Antrag des Magistrats und Stadtraths zu Ol¬

denburg wegen Ueberlassung des unter der Verwaltung der ge¬

dachten Direktion befindlichen Vermögens der früheren Cäcilien¬

schule an die Stadt Oldenburg zum Zweck der Einrichtung einer

städtischen höheren Töchterschule , die weiter nöthigen Verabredun¬

gen zu treffen — sind die Unterzeichneten Mitglieder der Dircction,

Staatsrath vr . Runde und Geh . Kirchenrath vr . Nielsen mit dem

gleichfalls Unterzeichneten Stadtdircctor Wöbcken znsammengetreten
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und haben dieselben sglva lalilleaüono Sr . Königlichen Hoheit
des Großherzogs einerseits und des Magistrats und Stadtraths
der Stadt Oldenburg andererseits folgende Vereinbarung festgesetzt:

§ r.
Se . Königliche Hoheit der Großherzog als Höchster Vertreter

der von der Hochseligen Frau Großherzogin Cäcilie errichteten
Cäcilienschule , wollen für Sich und Namens Sr . Kaiserlichen

Hoheit des Prinzen Peter von Oldenburg , als Fundator des zur
Dotirung der Cäcilienschule bestimmten Capitalvermögens , gestat¬
ten , daß das jetzt vorhandene Vermögen der Cäcilienschule der
Stadt Oldenburg als ein Geschenk zum Eigenthum , jedoch mit
der Zweckbestimmung zur Errichtung und Unterhaltung einer städ¬

tischen höheren Töchterschule , unter folgenden näheren Bestimmun¬

gen von der dies Vermögen jetzt verwaltenden Dircction übertra¬

gen und überlassen wird.
8 2.

Die Stadt Oldenburg errichtet eine neue öffentliche höhere
Töchterschule , welcher zur Ehre und zum Andenken der Hochseligen
Frau Großherzogin Cäcilie von Oldenburg der Name : „ Cäci¬

lienschule" dauernd beigelegt wird.

8 3 .
Diese Cäcilienschule soll unter der Aufsicht der städtischen

Schulcommission und unter der Oberaufsicht des evangelischen
Oberschulcollegiums zu Oldenburg gestellt werden und sowohl zu
diesen Behörden , als auch zum Stadmagistrate und Stadtrath in
das gleiche Verhältnis treten , in welchem die hiesige höhere Bür¬

gerschule steht.
Der Rector der Cäcilienschule wird stimmberechtigtes Mitglied

der Schulcommission . Außerdem behalten Se . Königliche Hoheit
der Großherzog Sich vor , ein Mitglied der Höchstverordneten
Commissiion zur Verwaltung des hiesigen Capitalvermögens Sr.

Kaiserlichen Hoheit des Prinzen Peter von Oldenburg zu bezeich¬
nen , welches bei den Berathungcn der Schulcommission in Ange¬
legenheiten der Cäcilienschule zugezogen werden soll . Dasselbe soll
insofern Sitz und Stimme in der Schulcommisston haben und

besonders verpflichtet sein , darauf zu achten , daß die Bestimmun¬
gen dieses Abkommens aufrecht erhalten werden.

8 4.
Das im tz 1 gedachte Vermögen bildet die Fundation der

neuen Cäcilienschule, es soll derselben dauernd erhalten wer¬
den , und soll über das Capital » erwögen ( tz 5 Ziffer 1 u . 4)
nur mit landesherrlicher Genehmigung anderweit verfügt werden
können ; die Auskünfte dürfen nur allein für die Cäcilienschule
verwendet werden.

8 5 .
Das im § 1 und 4 gedachte Vermögen besteht:



1 ) aus den auf Anlage 4 . verzeichneten Capitalien ; ' )
2 ) aus den auf Anlage v . verzeichneten Schulutensilien,

welche zur Zeit an Fräulein Kruse vermiethet sind;
3 ) aus den auf Anlage 6 . verzeichneten Mobilien , welche bei

der Großherzoglichen Hofverwaltung aufbewahrt werden;
4) aus dem etwaigen Cassebehalt nach abgelegter Rechnung

des Cäcilienschulfonds.
In Betreff dieser Vermögenstheile wird bestimmt'
sä 1 . die Schuldurkunden über die Capitalien werden sofort

nach der Ratification dieses Abkommens dem Stadtdirector über¬
geben resp . die Forderungen soweit nöthig , der Stadt cedirt,
worüber ein Magistratsprotokoll bezw . die erforderlichen Cessions-
urkunden vor dem Amtsgerichte zu Oldenburg aufzunchmen sind.

sä 2 . die gedachten Schulutensilien können Ostern 1866
nach dem Schluß des Schulsemesters in der Kruse '

schen Schule
dort vom Magistrat in Empfang genommen werden und wird
der Fräulein Kruse aufgegeben werden , dieselben verabfolgen zu lassen.

Dieselben können in der neuen Cäcilienschule in nsturs wie¬
der gebraucht oder auch verkauft werden , in welchem Falle der
Erlös zu Anschaffung neuer Schulutenfllicn für die Cäcilienschule
zu verwenden ist.

sä 3 . behalten Se . Königliche Hoheit der Großherzog Sich
die Bestimmung darüber vor , ob die gedachten Mobilien in nsturs
herausgegeben werden oder bei der Hofverwaltung verbleiben sollen.
In elfterem Falle kann der Magistrat dieselben in nsiurs zum
Besten der Cäcilienschule verwenden oder dieselben verkaufen und
ist dann der Erlös zu Schulutensilien für die Cäcilienschule zu
verwenden . Im letztem Falle ist von der Direction der Cäcilien¬
schule ein Taxator zu bestellen und soll der von diesem bestimmte
Tarationspreis aus der Hofcasse an den Magistrat ausbczahlr
werden , worauf auch diese Summe zu Schulutensilien für die
Cäcilienschule verwendet wird.

sä 4 . die Rechnung des bisherigen Cäcilienschulfonds soll
mit dem 3l . December 1865 abgeschlossen und nach der gewöhn¬
lichen Monitur und Decision soll der etwaige Cassenbehalt dem
Magistrat überliefert werden , so daß dieser Cassenbehalt als ein
Theil des Fondscapitals angesehen wird . Ein etwaiger , dem
Rechnungsführer begleichender Vorschuß muß vom Magistrat be¬
zahlt werden . ( Forts , folgt .)
Anm . Die Capitalien bestehen aus:

1 ) 13000 Dollars meistens 6procentige Amerikanische Städte-
Obligationen,

2) 406 Thaler Gold und 700 Thalcr Cour . 4proccntige Olden-
burgische Landesschuldverschreibungen u . Eisenbahnobligationen.

3) 1200 Thalcr Gold die zu 4 Procent auf Landhypotheken be-
legt sind.
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